
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 19 (1893)

Heft: 10

Artikel: Auflösung

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-431046

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-431046
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Barren nt Ei sri Bit.
(Sê roäre 5Dtnndjer fdjon längft SJcillionär, roenn nor bte fedjê Sfullen

ntctjt ein (Siner geborte.
Sc roeniger Siebter eê gibt befto beffer gebeifjt bie Dtiefelfelberpoefte

ber Siatagêfdjriftfteaeret.
Ser SJcenfctj ift roeber Seufel nocb Qsngel, ober oft ein betteitfetter

93enget.
Scientonb mufe mehr Sopffteuer jafelen, all fopflofe Seute.

Sitte SJcäbcrjen roollen lebig bleiben, biê fie getjeirntljet roerben.

S>eê 5ßubel§ Sern ift in ber Dîegel ein ©unbêbred.

Sie ©anê tft bnê einjige Stjier, roeldjeê ©ânêteber im Seibe bot.
C'est le ton qui fait la musique! Sa fjielten fid) 93iete bie Dcnfe ju.
N. N. ift meiftenê ber ©djrooger bon einem anbern ©eferoager.

Sie Sßolitif bat ftetê etroaê Srôbelfeafteê fo lange bie ©öfe 9tegi=
menterberleibanftalten ftnb.

Brut Srankltrit.
SSaê tjat benn ber ©tofeüater für eine JSranffiett?"

«3dj glaube ben Miasmus senilis.""

Ifiidlftr© ßrttftürkßn (bei Sonnenaufgang).

9ta! Sa! «Baff!

23rieffafbn öer Hebafticm.
G. Z. i. S. SSenn mnn biefem 2)?o=

narcfeenpanr tn bet greffe etroaê Stufmerf=
famteit fdienftc, tft baê Skrbtedjen niajt
grofeer, atê bie 9teugier beê $ublifumë,
luetajeê fia) übet folcfje ôerrfcfeaften fetjv
gerne unterbotet läfet. Uebrigenë treibt
man e§ in ber Sdjroeij mit unfern unge^
fronten ^otentritdjen oft nocb oiet bunter
unb biefe îjîotentatdjen aufteilt fieb im Unters
lafjungêfalle fefer unroiuig, faft fo roitb,
roie geroiffe Sdjiitsett, roenn ifjr guteê Qu=
faïïëfdjûBdjeu nicht in ber Rettung ftebt.
Spatz. SR e bft fdjönem Sanf unb ©rufe.

F. i. Z. Qui neuen ïageê=âtnjeiqer"
fteljt ju tcf en: Ser Stuf ent fealt (beê
ßaifer?) in Süriaj rotrb biefemal roabrfdjeinlid)

nur oon ganj furjer Sauer fein, unb
burdj ben Slrlberg erfolgen." R.
F. i. B. Ser SSerttjeibiger Dr. 'S. foll
nadj ber gr. 33:>jtg." gejagt fjaben: S3et
allem bem ift ferner nod) in SJetracfet su
gterjen, bafe bie Seute angetrunten

roaten, benn fte featten jroei Seji ©cfenapê im nüdjtern Seib." Saë "tft afler=

bingë ein fefjr rotbetfprudjsootlei- 3Jtilberungêgrunb. A. v. A. Sott jur SSer»

roenbung gelangen. Pfüdi Sie Interpreten finb tmmer jcfelimmer atê bie

Stutoren, weit fie fietS etroaS unterlegen, rooran ber ©djreiber gar nie badjte.
SSir tröffen unê nun, roeil ber 33rief niefet non einem ©tetdjen fömmt, motten
abet immerfjin bie SBege fanfter SSefferung einfdjlagen. ©djönen Sanf fiir bte
freunbltdje Stufmetffamfeit unb beften ©tufe. W. i. B. Qa, foldje (jübfdjen
SRcitfefel finb unê ftetë roiïïfommen unb werben gelegentlidj etngeftreut. K. 1.

B. Sa feat ©iner eine Steife getfean uub Bon ben StacfjBarn an .bet Table d'hôte
befeauptet, fie feien ftetê fo juBotfommenb geroefen, bafe er Bon ben Sifdjen nut
bte ©eferoänje unb Bon ben Jpüfenern nur ben §atê befam. Orig-enes. So
ein Berautroottliefeer Otebaftor getjött toirttidj ju ben fearntlofeften Stjierefeen. Sie
ßiteraten fjauen fctjonungêloê brauf Io§ unb er mufe bie SBiberfdjIitge oljne Süturren
in ben Sauf neljmen. M. N. i. X. ©ie featten eê roaferfefeeinltdj mit fiibem
Italiener, ber jagte: 33erligge, berlagge, baê ©djaffe ifd) tfdjunb i ni'ttä go
magge, pour anberi t'fnnb." G. i. S. G. gür eine SBieberfeotung biefeê
SBilbeê liegt jur ©tunbe ein ©tunb niefet oor. Z. i. R. Sa§ interna;
tionnle Panorama beim Xfjearer in 3üncfe ift in ber Stjat immer fefer fefeenëroertfe ;
bie Silber ade finb beutlidj fdjarf unb naturgetreu unb jum Sktradjten bleibt
feinreiefeenb Seit. Qeber gamilienoater follte mit feinen Kinbern unb jeber ßeferer
mit feinen ©cfeülern non Qe.it ju #eit bafelbft einen Skfudj madjen. Saë ift bie
billigfie Keife um bie SBett. Dkli. Saë Sieb jagt: Db iefe bidj liebe, frage
bie ©terne"; aber einfadjer alê ben §immel anfefereten, bleibt tmmertjtn, ein
SDcargaritdjen ju jerrupfen. QuDetlftfftg finb S3eibe. Pfauen. Ser gröfete
Sßalaft ber SBelt ift ber S? a tit an in Stont; er ttmfafet einen weitläufigen ©e=

bäubefompter mit 20 fröfen unb 11.000 Siäumen. J. Z. i. H. jüngft feat
ein Pfarrer feinen ©cfeülern ben Unterfdjieb jroifdjen ber ©ütergemeinfefeaft ber

erften Efertften unb ber angeftrebten ber ©ojiatbemof raten batjin erflärt:
Sie ©feriften fagten : 33aê mein ift, ift bein" unb bie ©ojialbemoftaten
fagen: SBaS bein ift, tft mein". Stlê SSirtfeëtjauëroijj fönnte man biefeê an
fidj geroife geiftreiefee SJonmot fcfjon gelten laffen, aber atê Sefjrroeiëtjett roitb eê

fdjroetlidj b'ejeidjnet roerben fönnen. Gallus. S3efealten ©ie biefe SÜtitcfe nur
rufeig, fie roirb nidjt fauer. Peter. (Stiuas Sergattigeë feat fidj am Çorijont
nodj nicht gejeigt unb folt ifjm ber SJapierforb gejeigt roerben, roenn eë anfeferotrrt.

L. Z. 1. G. Saê befte SDcafcfeinetiöl bleibt tntmer ein unoerbroffener gleife,
ein raftlofer ©ifer. Q. i W. Sie SXuêfidjten fiir ben £>erbft finb augen=
blidlidj fefjr günftig ; aoer bev Sommer fann nod) mandje ftotje Hoffnung ju
S'hdite madjen. R. S. i. B. Qjüngft fagte ein ©roferatt) ju feinem £tfct)=
nadjbnr: So jej rotQ i no sfdjroinb uf e (Xtjalbermarit abe, ga luege, ob i
miner Süt finbe." St. 33chi tjatte jdjeintô fo tlntedjt nidjt, roenn er ju fagen
pflegte: S'Süt fi) Efeue unb b'©rofetätfe ft) o Süt."

JlufCöfitrtg
beê breifilbtgeit Sogogrfepfeê in 3er. 8 beê Scebelfpalter":

^ufage, usage, §ctge, fage, sage, âge.
9t idj tige Söflingen finb im ©onjen 67 eingegangen.

Sue auêgefetjten 93retfe entfielen burefe baê Sooê auf:
1. ©errn g. ©berfolb, Stebaftor, gluntern.
2. grau 93- Füller, j. 93oftfjof, SBtntertfeur.
3. ©errn ©. SJceier, ©epotefeef ber G.B., 93iaSca.
4. ©errn S- S efeler, j. Sreuj, ©amê.

Sie 93mfe gelangen uäcfefte SBocfee jur SSerienbung.

ZEleitriosen, solid. rJ-ixd. "beqxiejao.
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Panorama H§>

International
7iirinh (zwischen Tonhalle mZ-Ul IUI! und Theater) °

Vom 13. bis und mit 19, März:

Dresden, Heidelberg,
Baden-Baden etc.

Echte Briefmarken.
60 Spanien ¦ Mk. 1.65

1.75

3 W.
ßeffründet :866

40 Schweden
30 Span. Westlnd.
25 Portugal
19 Helgoland
15 Island
16 Preussen
Alle verschied.

Freisliste über 870 Serien grat.
Künast, Berlin W. 64,

Unter den Linden 15.

1.26
1.25

1.25
Porto extra.

Musik-Instrumente
i3|26. und Saiten
jeder Art liefert billigst

Moritz Hamm,
Markneukirchen i. S. Preisl. frei

§|fÖffnung INI
meines neu eingerichteten

zi. -A.ppenzeller" ~Ät
Marktgasse ZÜRICH Marktgasse

Höflich empfiehlt sich

52] (M6262Z)

J. HjEUSSER-BUCHER,
vormals Hotel Gotthard, Ölten. I

Der (jastwirth".
Abonnement per Jahr 5 Franken.

Mlictor feinster Spezialitäten (50 Cts. in Marken). Billigste Kaulschuk-
mllOlCI Stempel. Permanent-Stempelkissen zu Pr. 1. 50 in schwarz, blau,
roth. Gummiwaarenfabrikdépôt Bern. [51

Soeben erschienen :

Das Schweizerische Deklamatorim.
Enthält eine schone Anzahl Schweizerische Deklamationen, Gespräche und

Theaterstücke, sehr Vieles in Schweizer, Zürcher, Appenzeller Mundart, zur

Aufführung in gemüthlichen Kreisen sehr passend ; Jeder wird sich befriedigen.
Preis Fr. 1.50. Gebunden Pr. 2.

Verlag der Buchhandlung Niederhäuser, Grenchen (Soi.).

Narrenweishrîk.
Es wäre Mancher schon längst Millionär, wenn vor die sechs Nnllen

nicht ein Einer gehörte.
Je weniger Dichter es gibt, desto besser gedeiht die Rieselfelderpoesie

der Alltagsschriftstellerei,
Der Mensch ist weder Teufel noch Engel, aber oft ein verteufelter

Bengel.
Niemand muh mehr Kopfsteuer zahlen, als kopflose Leute.

Alle Mädchen wollen ledig bleiben, bis sie geheiraihet werden.

Des Pudels Kern ist in der Regel ein Hundsdreck.

Die Gans ist das einzige Thier, welches Gänsleber im Leibe hat.
lü'sst le ton gui kâ là musique! Da hielten sich Viele die Nase zu.
5l. 5l. ist meistens der Schwager von einem andern Schwager.

Die Politik hat stets etwas Trödelhaftes, so lange die Höfe Regi-
menterverleihanstalten sind.

Neue Krankheit.
Was hat denn der Großvater sür eine Krankheit?"

Ich glaube den Ni-rsmus senilis.""

Höchstes Entzücken (bei Sonnenaufgang».

Na! Da! Paff!

Briefkasten der Redaktion.
0. 2. t. S. Wenn man diesem

Monarchenpaar in der Presse etwas Aufmerksamkeit

schenkte, ist das Verbrechen nicht
größer, als die Neugier des Publikums,
welches sich über solche Herrschaften sehr

gerne unterhalten läßt. Uebrigens treibt
man es in der Schweiz mit unsern
ungekrönten Poteniätchen oft nach viel dualer
und diese Potentätchen äußern sich im
Unterlassungsfälle sehr unwillig, last so wild,
wie gewisse Schlitzen, wenn ihr gutes Zu-
fallsschüßchen nicht in der Zeitung stekk.

Spats. Nebst schönem Dank und Gruß.
i. 2. Im neuen Tages-Anzeiqer"

steht zu lesen: Der Aufenthalt (des
Kaisers) in Zürich wird dießmnl wahrscheinlich

nur von ganz kurzer Dauer sein, und
durch den Arlberg erfolgen." Ii.

1. S. Der Vertheidiger Or. D. soll
nach der Fr. Vzztg." gesagt haben: Bei
allem dem ist ferner noch in Betracht zu
ziehen, daß die Leute angetrunken

waren, denn sie hatten zwei Dezi Schnaps im nüchtern Leib." Das ist
allerdings ein sehr widersvruchsvoller. Milderungsgrund. A., v. H.. Soll zur
Verwendung gelangen. ?kiiâ1 Die Interpreten sind rmmer schlimmer als die

Autoren, weil sie stets etwas unterlegen, woran der Schreiber gar nie dachte.
Wir trösten uns nun, weil der Brief nicht von einem Gretchen kömmt, wollen
aber immerhin die Wege sanfter Besserung einschlagen. Schönen Dank für die
freundliche Aufmerksamkeit und besten Gruß. î t. L. Ja, solche hübschen
Räthsel sind uns stets willkommen und werden gelegentlich eingestreut. ZiL. t.
L. Da hat Einer eine Reise gethan und von den Nachbarn an .der ?abls il'bkts
behauptet, sie seien stets so zuvorkommend gewesen, daß er von den Fischen nur
die Schwänze und von den Hühnern nur den Hals bekam. Vrlxenss. So
ein verantwortlicher Redaktor gehört wirklich zu den harmlosesten Thierchen. Die
Literaten hauen schonungslos drauf los und er muß die Widerschläge ohne Murren
in den Kauf nehmen. AI. X. 1. X. Sie hallen es wahrscheinlich mit säbeni
Italiener, der sagte: Berligge, berlagge, das Schaffe isch tschund i nütä go
magge, pour ändert t'snnd." Q. I. S. V. Für eine Wiederholung dieses
Bildes liegt zur Stunde ein Grund nicht vor. 2. t. R. Das internationale

Panorama beim Theater in Zürich ist in der That immer sehr sehenswerth;
die Bilder alle sind deutlich, scharf und naturgetreu und zum Betrachten bleibt
hinreichend Zeit. Jeder Familienvater sollte mit seinen Kindern und jeder Lehrer
mit seinen Schülern von Zeit zu Zelt daselbst einen Besuch machen. Das ist die
billigste Reise um die Welr. OKI! Das Lied jagt: Ob ich dich liebe, srage
die Sterne"; aber einfacher als den Himmel nnschreien, bleibt immerhin, ein
Margaritchen zu zerrupfen. Zuverlässig sind Beide. ?ka,nv». Der größte
Palast der Weit ist der Vatikan in Rom; er umfaßt einen weitläufigen Ge-
bäudekvmplex mit 20 Höfen uud 11.000 Räumen. ^ 2. i. H. Jüngst hat
ein Psarrer seinen Schülern den Unterschied zwischen der Gütergemeinschaft der
ersten Christen und der angestrebten der Sozialdemokraten dahin erklärt:
Die Christen sagten: Was mein ist, ist dein" und die Sozialdemokraten
sagen: Was dein ist, ist mein". Als Wirthshauswitz könnte man dieses an
sich gewiß geistreiche Bonmot schon gelten lassen, aber als Lehrweisheit wird es
schwerlich bezeichnet werden können. t»s.11us. Behalten Sie diese Milch nur
rnhig, sie wird nicht sauer. ?stor. Etwas Dergatliges hat sich am Horizont
noch nicht gezeigt und soll ihm der Papierkorb gezeigt werden, wenn es anschwirrt.

2. t. v. Das beste Maschinenöl bleibt immer ein unverdrossener Fleiß,
ein rastloser Eifer. y. t ^V. Die Aussichten fà den Herbst sind
augenblicklich sehr günstig: aver der Sommer kann noch manche stolze Hoffnung zu
Nichte machen. à. S. 1. Jüngst sagte ein Großrath zu seinem
Tischnachbar: So jez will i no gschwind us e Chaloermärit abe, ga luege, ob i
ininer Lut finde." Dr. Bäli hatte scheinlS so Unrecht nicht, wenn er zu sagen
pflegte: D'Lüt sy Chüe und o'Großlnlh sy v Lüt."

Auflösung
des dreisilbigen Logogryphs in Nr. 8 des Nebelspalter":

Zusage, U3AZS, Sage, sage, ssgs, âgs.
Richtige Lösungen sind im Ganzen 67 eingegangen.

Die ausgesetzten Preise entfielen durch das Loos auf:
1- Herrn F. Ebersold, Redaktor, Flunkern.
2. Frau P. Müller, z. Posthof, Winterthur.
3. Herrn G. Meier, Dcpotchef der Ll. L., Biasca.
4. Herrn I. Keßler, z. Kreuz? Gams.

Tie Preise gelangen nächste Woche zur Versendung.

5. ^orsog', Ng.rebàu«ì-"I's.i1lsur, kostsrrasss 8, I. t5ts.AS, 2ttrtotì

?an0rarna D>

International
7ii?>ir>ii (2VNS0QSU loub-rlls

H^Ill ullà rbeàr) ^
Vom 1Z, vis uncl mit 19. Mr?:

Vresâeii, HviàollllierA,

MflI-s!II>?MIM2IIi?I-mirfiflIIsI?I?

S» SpsiUsn - AK. l.bb
l.7S

Ssxriwâet '.8SK

40 Sc>i«sllsn
30 8psn. «ssUnll.
2S ?ortugsl
ig «slgolsnci
IS lilsna
IS prsusssn -

l.2b
l.2b

» I.2b

Mâ-Iiiàmà
lsîês. unà Latten.

Aloritz: riarrirri, »»

lì/lsrlcneulcircînen i. 8. ?^!s!. krsi

Aafe Mestaurani A Hierhalle

Itötlivri einviignlt 8ieli

52) (U 6262?)

5 »ILIMSik« «1^»^«
vormals Hotel (Zottàrcl. vltoii.

Abonnement per là S franken.

IVIlIVion Muster 8osàlitîiton (SO vts. iu lllsàu). Lillixsts Xslàluck-
»lUSllVI ztempsl. permsnsnt-8temoelkisssn ?u Z?r. 1. 50 in scàar?, blau,
rotb. Lummiwssrentsbi'illllêpàt kern. s51

Zosbeu ersebisusu:

vil» 8à«ià vàMtnMiu.
Mutilait eins sobvus ^.u^akl Sobwei^srisobs vcklamatiousu, vssxräebs uucl

rkeaterstûàs ssbr Vieles in Sobvcàr, ^ürebsr, ^.xpeuiiöller Uuuclart, /.ur

àMbruuA in ^smütblieksu Kreissu ssbr xa.ssso.cl ; ^sàsr vircl sieb bsirisâiASU.
?rsis ?r. 1.50. Ssbuuàsu l7r. 2.

VvrIîìA àr LuelittiìnâlullA Nivâyrtàsor, vrenàti (Sol
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